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In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 149. Halle, Montag den 19. Juni 1843.Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Denuntſchland. ſchule mit Lehrerwohnung und Klaſſe umgewandelt, und eine
Berlin, d. 16. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: doppelte Altar-, Kanzel- und Taufſteinbekleidung von rothem

Den ſeitherigen Ober LandesgerichtsReferendarius, Ritter- Sammet mit achten Goldtreſſen beſchafft.
gutsbeſitzer, Freiherrn von Werthern auf Brucken, zum 11) Jn der Ephorie Lauchſtädt hat die Gemeinde Biſch-
Landrath des Kreiſes Sangerhauſen im Regierungs-Bezirk dorf in den Jahren 1839 1841 379 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf.
Merſeburg zu ernennen. nicht blos zur Herſtellung, ſondern auch zur Ausſchmuückung

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz- ihrer Kirche verwendet.
miniſter von Bodelſchwingh iſt von Gr. Bähnitz, Se. Ex 12) Jn der Ephorie Merſeburg fur den Landbezirk a) hat
cetlenz der Königlich Hannoverſche Wirkliche Geheime Rath, der Guts- und Muühlenbeſitzer Seltmann zu Rodden der Kirche
Graf zu Stolberg-Stolberg, von Wien, und der Königl. in Piſſen eine werthvolle Kanzel und Altarbekleidung zum Ge
Daniſche Etatsrath Es march von Kopenhagen hier ange- ſchenk gemacht b) hat die Gemeinde Wuſteneutzſch mit großer

kommen. Bereitwilligkeit fur den neu angeſtellten Kinderlehrer ein neuesDer Hofmarſchall und Jntendant der Königl. Schloſſer, Schulhaus aus eigenen Mitteln mit einem Koſtenaufwande
vonmMeyerinck, iſt nach Boitzenburg, und der Großherzogl. von 441 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. erbaut.
Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath, außer 13) Jn der Ephorie Liebenwerda hat die Gemeinde Cro
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen beln auf ihre alleinige Koſten und mit bedeutendem Aufwande
re hre von Heſſenſtein, nach NeuStrelitz von hier t Jahren ein neues Schulhaus und ſehr
abgereiſt. weckmaßig erbaut, ſo daß uberhaupt dieſe Schule durchgan-Berlin, d. 14. Juni. Von den Deutſchen Zollvereins- In das Bild einer wohleingerichteten und fruchtbringend Wer

ſtaaten ſind bereits Abgeordnete hier angekommen, da, wie kenden Landſchule gewährt.
man hört, Berathungen des Zollvereins in unſerer Hauptſtadt 14) In der Ephorie Lützen ſchenkte die Wittwe Thamm zu
Statt finden ſollen. Die Vermuthungen in Betreff des Haupt Sroßſchtorlopp der Kirche zu Dchkeitbar eine neue ſchone Kanzweckes dieſer Berathungen fallen natürlich namentlich auf die d )e z 9 ſch
vielbeſprochene und erſehnte Deutſche Schifffahrts Akte. Jn 15) Jn der Ephorie Naumburg: a) hat die Gemeindedeſſen hat man nichts Beſtimmtes in dieſer Hinſicht erfahren. Klcgiſene beim W ihrer neuen Kirche J großer Aufopfe

Merſeburg. Beſchluß des Artikels in der vor. Nr. rung eine neue Orgel angeſchafft und 5 Orgelbauer 17 Wochen
des Cour.) lang frei beköſtigt, auch zur Verſchönerung des Gottesackers10) Jn der Ephorie Herzberg hat die daſige Stadtge bedeutende Opfer gebracht; hat der in Ruheſtand verfetzte
meinde die dortige ehemalige Rektorwohnung in eine Armen- Schulmeiſter Schirner ebendaſelbſt ein neues werthvolles Lei-



chentuch geſchenkt, und dadurch einem längſt gefühlten Be
dürfniſſe abgeholfen c) hat die verwittwete Frau Goſſerau in
Roßbach fur die Kirche daſelbſt eine werthvolle Altar, Kan-
zel und Taufſteinbekleidung geſchenkt.

16) Jn der Ephorie Prettin hat ein ungenanntes Mit-
glied der Kirchengemeinde zu Loöben die daſige Kirche mit einer
Kanzel und Taufſteinbekleidung von feinem grunen Kaiſertuche
verſehen.

Jn der Ephorie Querfurt: a) ſſt der Kirche zu Vitzen
burg ein koſtbares Taufkiſſen als Geſchenk verehrt worden
p) die kleine Gemeinde Döcklitz hat ſeit mehreren Jahren, un
geachtet eines koſtbaren Schulhausbaues, den Altar und den
Taufſtein in ihrer Kirche zweimal und die Kanzel und alle Pulte
in derſelben einmal aus eigenen Mitteln bekleidet; ihrer Schule
2 Morgen Landes im Werthe von 200 Thlr. geſchenkt, einen
Glockenſtuhl, eine Orgel auf eigene Koſten erbaut und ein
neues Geſangbuch eingeführt c) die Gemeinde Niedereichſtedt
hat während der letzten Jahre mit bedeutenden Opfern ein
neues Schulhaus erbaut, ihre Kirche reparirt und Altar,
Taufſtein und Kanzel neu bekleidet.

18) Jn der Ephorie Schraplau haben die Frauen und
Jungfrauen zu Steuden am Einfüührungstage ihres neuen Pre-
digers die Kanzel und das Kanzelpult mit einem geſchmackvollen
Umhange und den Altar mit 2 Blumenvaſen beſchenkt, desgleichen
haben die Konfirmanden die Kanzel mit einem Umhange und
den Predigerſtuhl mit einer Dekoration, beides von rothem
Zitz, verſehen.

19) Jn der Ephorie Weißenfels: a) haben die Gemein-
den Dobergaſt und Steingrimma nicht allein eine neue Schule
gebaut, ſondern es iſt auch eine Orgel angeſchafft worden, und
der Gutsbeſitzer Bach daſelbſt hat eine neue Thurmuhr mit ei
nem Koſtenaufwande von 100 Thlr. bauen laſſen b) zu Do
bris hat Frau Eleonore Schilling der Kirche daſelbſt Altar-
tucher von feinem Thibet mit Spitzen beſetzt verehrt.

20) Jn der Ephorie Wittenberg: a) hat in der Gemeinde
Eutzſch eine ungenannt bleiben wollende Geberin der Kirche
eine geſchmackvolle Altar- und Kanzelbekleidung geſchenkt;
p) in Pratau hat die Gemeinde auf eigene Koſten und mit Hulfe
von Beiträgen eine neue Orgel mit einem Koſtenaufwande von
778 Thlr. erbauen laſſen.

21) Jn der Ephorie Zeitz: a) zu Kayna hat der verſtorbene
Johann Chriſtian Gottfried Ackermann der daſigen Schule ein
Legat von 20 Thlr. ausgeſetzt, von deſſen Zinſen Buücher ge
kauft und an arme Schulkinder daſelbſt vertheilt werden ſollen;

der Gutsbeſitzer Jakob Riedel zu Loitzſch hat der Schule
zwei große Landkarten geſchenkt und den Taufſtein in der dorti-
gen Kirche mit einem Aufwande von 25 Thlr. neu bekleidet.

Merſeburg, den 11. Mai 1843.
Koöniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung fur das

Kirchen und Schulweſen.

Breslau, d. 12. Juni. Auch unſere Stadt hat ſich an
der Feier des Tages, an welchem vor 50 Jahren der Staats-
miniſter von Schön in preußiſche Dienſte trat, und welcher
am 8. d. M. in Königsberg, nach der vorläufigen Angabe der
dortigen Zeitung, feſtlich begangen wurde, betheiligt, indem
ſie hochverdienten Staatsmanne das EhrenburgerRecht
verlieh.

Braunſchweig, d. 6. Juni. Das engliſche Handels
intereſſe iſt in Hannover bei den jedenfalls bevorſtehenden Ver
aänderungen der Zollverhaltniſſe mit allen den Hulfsmitteln
thätig, die dazu bekanntlich zu Gebote ſtehen. Jndeß iſt dort
von Berlin Namens des deutſchen Zollvereins auch die bun-
dige Erklärung angelangt, daß der Zollverein genöthigt werde,

ten.

den bisher mit dem hannoverſchen verbundenen braunſchwei-
giſchen Gebietstheil zuruckzunehmen und daß ihm die daraus
entſtehenden Folgen nicht beizumeſſen ſeien. Dieſe Erklärung
laßt ihre Abänderung nicht erwarten, ſonach bleibt fur Han
nover keine Wahl, als entweder noch vor Neujahr dem Zoll-
vereine beizutreten was naturlich mit jedem Tage unmog-
licher wird oder die kaum zu Stande gebrachte Vergliede-
rung des hannoverſchen Staates mit eigner Hand zu durch
ſchneiden und die ſüdlichen Lande von ſeinem noördlichen im
Handel und Wandel abzutrennen indem ihre Verbindung mit
dem braunſchweigiſchen Gebiete zwiſchen ihnen aufgegeben und
das neue Verhältniß mit ſeiner unbekannten Wirkung beliebt
wird, das durch die Beſetzung, Ueberwachung und Verwal
tung dieſes braunſchweigiſchen Gebietstheiles von Seite des
deutſchen Zollvereins entſteht.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute die Debatte uber den Kredit fur Oceanien fortgeſetzt.
Hr. Billaut brachte ein Amendement zur Verminderung der
geforderten Summe in Vorſchlag. Bei Abgang der Poſt war

noch nichts daruber entſchieden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Der Schrecken welchen die Ti-

mes durch ihren kriegeriſchen Artikel veranlaßt haben, hat ſich
wieder gelegt. Man halt nun die iriſche Komplikation bei wei
tem nicht fur ſo dringend gefährlich, als ſie nach jenem Artikel
erſcheinen mußte. Was der Herzog von Wellington geſtern
im Oberhauſe außerte, iſt in ſo gemäßigte Worte gefaßt, daß
man hoffen darf, die Ruhe in Jrland werde keine ernſtliche
Störung erleiden.

Der ſeltſame Vorfall mit dem ſchriftlichen Anerbieten ei
nes gewiſſen Samuel Mayer (nicht Mayne) an den Mini-
ſter des Jnnern, O'Connelll zu erſchießen, wird noch viel
beſprochen. Der Globe verſichert, daß der Vorfall bei der
jetzigen Lage der Verhältniſſe in Jrland in den Miniſter und
Beamtenkreiſen einen ſehr unangenehmen Eindruck gemacht
habe. Man glaubt, daß der am 8. Nachmittags gehaltene vier
ſtuundige Miniſterrath ſich vorzugsweiſe mit dieſem Attentat be
ſchäftigte. Das Verhör Mayer's iſt geſchloſſen und das Er-
gebniß bekannt geworden. Der Verhaftete war fruüher Sach-
walter in Glouceſter und iſt ſeit Kurzem beim dortigen Zoll-
amte angeſtellt. Er behauptet, nach einem Diner, wobei Jr-
lands jetziger aufgeregter Zuſtand beſprochen wurde, ziemlich
berauſcht den Brief geſchrieben und an Sir J. Graham adreſ-
ſirt zu haben ohne daß ihm dabei etwas Arges eingefallen ſei.
Die Abſendung ſei durch Verſehen erfolgt, indem er, ſtatt ei-
nes Briefes an ſeine Mutter, jenen an den Miniſter in den
Briefkaſten geworfen habe. Herr Hall erklärte dem Ge-
fangenen, daß er fur ſein kunftiges Erſcheinen vor Gericht,
falls daſſelbe nöthig erachtet werden ſolle, 200 Pfd. St. Kau
tion und außerdem zwei Burgen, jeden fur 100 Pfd. St., ſtel
len müſſe. Nachdem Mayer dieſem Begehren entſprochen
hatte, wurde er in Freiheit geſetzt. Ueber ſein bisheriges Be
tragen waren aus Glouceſter die günſtigſten Zeugniſſe einge
gangen.

Spauien.
Die Berichte aus Madrid vom 5. Juni lauten nichts

weniger als beruhigend. Die Oppoſition ſucht die Wahlen zu lei
Granada war noch in Jnſurrektion; zu Malaga frater-

niſiren die Truppen mit den Buürgern; zu Reuß und Alicante
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entwickelt ſich die Jnſurrektion mit jedem Tage mehr. Zur-
bano hat ſich aus Barcelona fluchten muſſen. Zu Madrid
war bis zum 5. Juni die Ruhe nicht geſtoöort worden.

Nach Privatnachrichten haben am 5. Juni Unordnungen
in Barcelona ſtattgefunden. Sie waren durch die Anweſenheit
Zurbano's veranlaßt worden. Auf den Straßen erhob ſich
das Geſchrei: „Tod dem Zurbano!“ Drohende Zuſammen-
rottungen hatten ſich um das Haus, in welchem Zurbano ab-
geſtiegen war, gebildet. Er konnte ſich nur retten, indem er
in der Mitte eines Kavallerie-Detaſchements, welches ihn
ſchutzte, Barcelona verließ. Die Gährung im Volk hatte ei-
nen ſolchen Grad erreicht, daß der Generalkapitan Cortinez
ſich genöthigt ſah, das Martialgeſetz zu publiziren. Es ver-
anlaßte dies neue Zuſammenrottungen. Die ſtädtiſchen Be-
horden traten vermittelnd zwiſchen der Bevölkerung und dem
Generalkapitan auf, und nachdem dieſer die Erklärung der
Stadt in Belagerungsſtand widerrufen, ſtellte ſich die Ordnung
wieder her.

Vermiſchtes.
Poſen. Von mehreren Seiten, namentlich aus den

ſudlichen und öſtlichen Kreiſen unſeres Großherzogthums, ge
hen uns betrübende Nachrichten uüber den großen Schaden zu,
den das von verheerendem Hagelſchlag begleitete heftige Gewit-
ter am 1. Pfingſttage angerichtet hat. Auf weiten Strecken
ſind alle Saaten vernichtet, die Obſtbäume ihrer Blatter und
Zweige beraubt und alle der Wetterſeite zugekehrte Fenſterſchei-

Aus Thuüringen, d. 15. Juni. Die naſſe Witte
rung hat einen bedeutenden Nachtheil fur die Landwirthſchaft
unſrer Provinz. Die neuen Ueberſchwemmungen der Unſtrut,
der Jlm, der Saale, der Gera u. ſ. w. thun auf den Wieſen
gewaltigen Schaden. Die Thaler der goldenen Aue gleichen
nicht einem See, ſondern einem Binnenmeer. Das eben in
der Bluthe ſtehende Wintergetreide hat ſich gelagert und kann
bei fortdauernder Naſſe nur einen geringen Ertrag geben. Die
Getreideaufkäufer und Wucherer benutzen die augenblickliche Wit-
terungs-Konjunktur, halten zurück oder fordern ſchon unge
heure Verkaufspreiſe. So ſtand geſtern in Weimar es war
freilich nicht viel Frucht da der Preis fur den Weimariſchen
Scheffel 4 Thaler 24 Ngr., ſogar 5 Thlr. (3 Weim. Scheffel
machen ohngefähr 4 Berliner), eine kunſtliche Theurung, die
bei der Theurung der andern Lebensmittel zu mancherlei Unbil-
den fuhren kann.

Von Leipzig gehen täglich mehrere Tonnen Blut von
geſchlachtetem Rindvieh auf der Eiſenbahn nach Berlin, wel
che dort in den Zuckerraffinerieen verbraucht werden. Nur durch
die Eiſenbahn war ſolch ein Handelsartikel möglich.

Magdeburg rc. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 3. Juni e. inel. 213,641 Perſonen.
Vom 4. bis 10. Juni incl. 20,003

mit Einſchluß von 1648 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

ben zerſchlagen worden. Summe 233,644 Perſonen.
e

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. C. W. Beeck.

Banſeſche Nachlaß- Sache.
Nachdem der Zimmermeiſter Gottlieb

Siegesmund Banſe zu Molmeck bei
Hettſtedt verſtorben, ſo iſt mir von Sr.
Königl. Hoh. des Prinzen Auguſt von
Preußen Wohlloöbl. Patrimonial- Gerichte
zu Schraplau auf Antrag ſeiner Erben
der Auftrag ertheilt, die zu dem Ban-
ſeſchen Nachlaß gehörigen Activa und
Passiva zu ermitteln und feſtzuſtellen,
erſtere einzuziehen und letztere ſobald ſichs
thun läßt, zu berichtigen.

Die Banſeſchen Debitoren erſuche
ich daher, zur Vermeidung der Klage, ihre
Schuldbetrage am 6. Juli 1843, Nach-
mittags 3 Uhr, in meiner Expedition zu
Hettſtedt oder nach ihrer Wahl fruher
in meiner hieſigen Wohnung einzuzahlen,
die Creditoren dagegen ihre Anſpruüche
inſoweit dies nicht bereits geſchehen, mir
bis zu dem oben beſtimmten Tage anzuzei-
gen und deren Richtigkeit zu beſcheinigen,
indem nur beſcheinigte Anſpruche beruckſich-
tigt werden können.

Eisleben, den 9. Juni 1843.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar

Bindewald.

Bekanntmachung.
2250 Thlr. Stiftungsgelder ſind durch

den Unterzeichneten gegen pupillariſche Si-
cherheit, 4 pCt. Zinſen und halbjahrige
Aufkundigung zum 1. November d. J. aus-
zuleihen.

Delitzſch, am 29. Mai 1843.
Der Königliche Landrath des Delitzſcher

Kreiſes.
v. Pfannenberg.

Bekanntmachung.
Der auf den 19. Juni C. auf dem Rit-

tergute Vitzenburg anſtehende Auctions-
termin iſt aufgehoben und ein anderer Ter-
min auf

den 12. Juli e., fruh 8 Uhr
und folgende Tage zu Vitzenburg

angeſetzt, in welchem mehrere zum Nachlaß
des Grafen v. Schulenburg gehoörige Mo-
bel, Glas- und Porzelainwagaren, 18 Stuck
große Orangerie-Gewaächſe, zwei ſilberne
Praſentirteller, zwei Beſteck ſilberne Meſ-
ſer, Gabeln und Loöffel und 700 Buücher
verauctionirt werden ſollen.

Querfurt, den 16. Juni 1843.
v. c. Heiſe.

Dank.Aus dem Ueberſchuſſe der Harniſch-
feſt Kaſſe an 21 Thlr. 20 Sgr.
ſind mir durch Hrn. Seminarlehrer Pran-
ge zu Weißenfels 15 Thlr. 25 Sgr.
in drei Raten baar ausgehandigt worden,
wofur ich ſammtlichen betheiligten Herren
Amtsgenoſſen hierdurch öffentlich herzlich
danke. Auch bezeuge ich zugleich nach Ein-
ſicht der reſp. Quittungen, daß die ubrigen
5 Thlr. 25 Sgr. an die Waiſen des ver-
ſtorbenen Schullehrers Ruüdiger in Sta-
ritz und die beim Feſtmahl geſammelten
10 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. an die Wittwe
des verſtorbenen Kantor Voigt in Uebigau
richtig ausgezahlt worden ſind.

Meiſter, Schullehrer in Prittitz.
Am H. iſt vom Markt in Halle durch

das Steinthor, uber Hohenthurm und Spi-
ckendorf nach Schwerz, ein Pack in grau
Papier, Druck- und blaue Leinewand ent-
haltend, verloren worden. Unter Zuſiche-
rung einer Belohnung wird der Finder um
gefaällige Abgabe gebeten, in Halle, Markt
Nr. 738 im Laden, oder in Schwerz bei
Herrn Krahling.

Einem hieſigen und auswartigen hoch-
verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich Meubles altmodiſcher Arbeit,
elfenbeinernes Schnitzwerk, Porzellanfigu-
ren, Facher, Pokale, Perlen, alte Waf-
fen u. dgl. m. kaufe. Joſeph Reiter,

Kleinſchmieden Nr. 947.

Zu verkaufen iſt ein Leinweberſtuhl
nebſt Zubehör. Moritzburg bei

Joh. Müller.
Zu verkaufen.

Ein Fortepiano und ein Perſpektiv von
Toulon, eine Guitarre ſehr brillant, iſt zu

haben bei Ernsthal.



Wanzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen
Anſtolten und Kaſernen als untruglich be
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei
Pranz Vaccani.

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thlr.
Pr. Cour.

Zu haben in Halle bei

Franz Vaccanj.
Am 30. Juni c. ſollen auf dem

Schulgute Cuculau bei Naumburg
verſchiedene Gegenſtande, namentlich zwei
Stück Kuühe, circa 300 Stuck Schaaf-
vieh und verſchiedenes Acker, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, meiſtbietend gegen gleich
bagre Bezahlung verkauft werden.

Cuculau, am 15. Juni 1843.
Baumbach,

Oekonomie- Jnſpector.

Eine Wirthſchafterin, welche das Milch-
weſen ſowie eine gute Hausmannskoſt zu
kochen verſteht, wird auf das Rittergut
Wernsdorf bei Merſeburg zu Johannis
c. geſucht. Durch gute Zeugniſſe empfoh-
lene Perſonen können ſich perſönlich melden.

Rothſchild.
Dieſe neue Sorte Rauchtabak erhielt

ich aus der Fabrik der Herren Wilhelm
Ermeler S Comp. in Berlin, und
empfehle ſolchen à h 10 Sgr. als ganz
vorzuglich der Gunſt eines geehrten Pu-
blikums.

Halle, den 16. Juni 1843.
C. F. G. Kitzing,

Markt und Schmeerſtraßen Ecke.

Auctäion,
Donnerstag und Freitag, den 29. und

30. Juni d. J., ſollen in der Oberpfarr-
wohnung zu Zörbig, von fruh 9 Uhr an,
Tiſche, Stuühle, Sopha's, Schranke, Kom-
moden, Spiegel, Bettſtellen, eine große
Waſchrolle u. ſ. w., ingleichen Kupfer-,
Zinn- und Blechwaaren, und Hausgerath nditiden verpflichteten Taxator und Auctionatoraller Art, gegen z ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.
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Groſte ſaure Schlangengurken
von ſeltner Schönheit und Güte, halt auch dieſes Jahr ein nicht unbedeutendes Lager
und verkauft im Ganzen und Einzeln billigſt Ernſt Vecker in Halle.

Hierdurch beehre ich mich, einem geehr-
ten hieſigen und auswaärtigen Publikum er
gebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heuti-
gen Tage neben meinem Buchbindergeſchaft
eine

Papier- und Galanterie Waa-
ren Handlung

eröffnet habe.
Jch bitte daher meinem Etabliſſement

geneigte Beruckſichtigung zu ſchenken, wo-
gegen ich ſtets bemuht ſein werde, durch
ſtrenge Reellitat und durch billigſte Bedie-
nung mich derſelben werth zu zeigen.

Halle, am 17. Juni 1843.
Julius Buürger,

große Steinſtraße und Fleiſchergaſſen-Ecke
No. 159.

222

Grasverkauf.
Die erſte Schur des Graſes auf den

Pfarrwieſen zu Oberröblingen am See,
etwa 15 Morgen haltend, wird meiſtbietend
verkauft werden, wozu Liebhaber auf den
24. Juni, Nachmittags, in den Gaſthof des
Herrn Muller daſelbſt eingeladen werden.
wem

Daß auf der gewerkſchaftlichen Braun-
kohlengrube Louiſe bei Teutſchenthal der
Preis der Braunkohlen vom 19. d. Mts.
ab von 3 Sgr. auf 21 Sgr. herabgeſetzt
worden iſt, wird hierdurch mit dem Be-
merken bekannt gemacht, daß die Gru-
be mit ausreichenden Stroſſen Vorra-
then verſehen iſt, um jeder DebitsAnforde-
rung genugen zu können.

Die Gute der Kohlen iſt ſeit vielen
Jahren bekannt.

Teutſchenthal, den 14. Juni 1843.
Der Schichtmeiſter

G. Heinrich.

Ein Landgut in der Nahe von Halle
mit durchweg neuen Gebaäuden und 5 Wiſp.
Ausſgat Acker, lauter Weizenboden, ſoll
aus freier Hand verkauft werden. Das
Nahere iſt bei dem Windmullermeiſter
Funke in Hohen zu erfragen.

Ein junger militairfreier Mann, der
ein ganz gewandter Detailliſt und mit den
beſten Atteſten verſehen iſt, zugleich im
Comtoir nicht unerfahren, ſucht unter be-
ſcheidenen Anſpruchen eine Condition durch

Bergheim in Eisleben.

ergebenſte Anzeige,

Die bekannten ſchönen Kocherbſen ſind
wieder zu verkaufen, à Metze 4 Sgr. 6 Pf.,
auf dem Strohhofe im Werder-Brauhaufe.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mit dem heutigen Tage,
Leipziger Straße Nr. 298. eine

Leinwand- Handlung
eröffnet habe, und ſtets ein wohlaſſortirtes
Lager von Battiſt, Leinwand, Tiſch und
Bettzeug, wollene und baumwollene Mö-
bel-Damaſte, damaſtene Bett-, Tiſch und
CommodenDecken, Gardinen Mouſſeline,
RouleauxKattun, Damaſt- und Reifroöcke,
Cambric, Jaconnett, Spottet, Piqueé, Bar
chent, Kittai, Shirting, Caſſas, Gingham
und alle in dieſes Fach paſſende Artikel vor
rathig halten werde.

Durch reelle Bedienung und möglichſt
billige Preiſe werde ich mir das Zutrauen
eines geehrten Publikums zu erlangen ſu-
chen.

Halle, den 13. Juni 1843.
F. Friebel.

Neue Baſtmatten verkaufen wir im
Ganzen und Einzeln billigſt.

Klingebeil Berger,
zur goldenen Kugel.

Es liegen circa 80 Centner ſehr gutes
Heu zu verkaufen bei dem Verwalter
Schubert zu Wiehe.

Eine ſehr reichhaltige Auswahl von
Goldborduren fortwährend zum Fabrikpreis

bei Carl Haring.
Geehrten Freunden und Bekannten die

daß ich jetzt in Gie-
bichenftein bei meinem Sohne, Dr.
Schulze, wohne.

Giebichenſtein, den 16. Juni 1843.
Franz Schulze,

Paſtor emer. aus Eisdorf.

Das diesjahrige Obſt der Guetzer
Chauſſeeflur ſoll

den 25. Juni a. e.,
Nachmittags 1 Uhr,

unter den im Termine naher bekannt zu
machenden Bedingungen in der Schenke zu
Welß beſtbietend verpachtet werden.

Guüetz, den 17. Juni 1843.

Beilage
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Beilage zu Nr. 140
de 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 19. Juni 1848.

2 4 2

Heuatſchla und.Berlin, d. 17. Juni. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann,
iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Hannover, d. 12. Juni. Auf Antrag des Burger-
vorſteher-Kollegiums hat der Magiſtrat den auf morgen den
13. d., angeſetzt geweſenen Termin zur Wahl eines Stadt-
direktors noch hinausgeſchoben und zwar auf Anfang k. M.
Das Miniſterium des Jnnern macht heute bekannt, daß
die Ausfuührung einer Eiſenbahn von Harburg uüber Luneburg,
Uelzen und bis Cekle, und von Celle und von Hildesheim bis
an die hannover braunſchweigiſche Eiſenbahn bei Lehrte beſchloſ-
ſen iſt und ſofort in Angriff genommen werden ſoll.

Frankreich.Paris, d. 13. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern
den Kredit von nahe an 6 Mill. fur Oceanien nach einer von
dem Miniſterium ſelbſt in Vorſchlag gebrachten Reduktion von
500,000 Fr. mit 220 Stimmen gegen 140 bewilligt. Heute
hat die Kammer die Berathung über das Budget fur 1844 be
gonnen.

Daß Abd-el-Kader verwundet worden, ſoll ſich beſtä
tigt haben es hieß ſelbſt, er ſei an der Wunde geſtorben; die

m

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 17. Juni.

Pr. Cour. Pr. Conr.Fonds f. Brief. Geld. Jetten St Brief. Geld. Gem.
St. Schivſch. 317, 1057, 10377Preuß Engl u lOblig. 30. 4 1103 r 4 1103Präm. Sch.d.

Seehandl. 93! 2 4 104 SKur u. Nm. 139 138Schldvſchr. 3/, 102 2 4 1032/, 103
Berl. Stadt 5779 769Oblig. 3/, 108/, 102, 494Danz. do. in s 78Th. 48 S 4 958Wſtpr. Pfbr. 3 102 101 s 126 125Grßh.Poſ. do. 4 106 4 104 103do. do. 3 102 4 1115975Oſtpr. Pfbr. 3 1103 11120Pomm. do. 3 1027 102 1120Kuren. Nm. le 115 1114O. 3 2 102 n 1 1Schleſ. do. i 10u7, ma
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letztere Nachricht ſollte ſchon bekannt gemacht werden, als die eipzig d. 16.Reg Bie de 77 7 Bugeaud v Leipzig Seldung erhielt, es ſei der Angabe nicht zu trauen, vielmehr Staatspapiere. Ange- e iere. Angeer werde vermuthet, daß die Araber ſelbſt das Gerucht ausſpren- e boten. S
gen, die Franzoſen ſicher zu machen, während der Emir ſich F. S K. Pr. St. Schuldſch.
bereltet, auf's Neue in's Feld zu ziehen. h 48 o im à 31 v S 103,

T Spanien. von 1000 u. 500 100 amb. Feuer K. Anl. Tes Man hat aus Madrid und Barcelona vom 6. und kleinere a a e t
7. Juni eine Reihe von Nachrichten, die auf zunehmende Anar- m r Bco. 150 96chie ſchließen laſſen. Jn der Hauptſtadt muß das miniſterielle 2h im e r

7 Organ, der Patriote, der Verläumdung widerſprechen, als v. 500, 200u. 50 5a lauf. Zinſen 115die gedenke Espartero zu entfliehen und die Königin Jſabella II. K. S. Landrentenbr. h 104
ie mit ſich fort zu fuühren. Die Regierung hat beſchloſſen, eine r a 39/0) 14 80r. Operatkonsarmee unter General Peracamp nach Andaluſien en u. Aetten

abzuſchicken. Dem Generalkapitain in Andaluſien iſt die Ordre K. Preuß. Steuer exclus. Zinſen
33. zugegangen, er ſolle alle mit den Waffen in der Hand ergriffe CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.

nen Rebellen ſofort erſchießen laſſen. Jnzwiſchen nimmt aber im 20 l. F. à 103 1150
die Inſurrektion in Katalonien und Akragonien überhand. ter o e m o 122Barcelona hat ſein Pronunciamento, womit es lange zögerte, Leipz. Stadt Obüg. en 7

er nun doch gewagt. General Cortinez konnte dem Volkswil à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 1 120
len nicht länger widerſtehen die Truppen wollten nicht gegen v. 1000 u. 500 997 Sächſiſch-Baier. do.
die Bürger ausrücken. Am 6. Juni wurde zu Barcelona eine dy Ter pr.z. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.Volksjunta niedergeſetzt, die auch ſogleich eine Proklamation P.Obl. à 31 106 Div. Sch. do. pr. 1001 175

zu r en iſt Espartero gerichtet. Zur Tzu ano wird vermißt; man wußte nicht, wohin er ſich gewendet i eihatte. Obriſt Prim halt Reuß beſetzt. Tortoſa ſoll in der Setreidepreiſe.
Gewalt der Jnſurgenten ſein. Uebrigens lauten alle Berichte Rach Berliner Soeffel nd Preuß ESelde
noch ſo verwirrt und ſchwankend, daß man ſich von der Geſtal- Halle, den 17. Juni.
tung der Jnſurrektion in Katalonien ſowohl als im Suden Weizen 2 12 56 bis 2 20Spaniens keine rechte Jdee machen kann. Madrid war am Zeeeen i e e eine7. Juni noch ruhig. Gerſte 1 15 well 1 18 9vafer 1 190 h 17 6



Berlin, d. 15. Jul. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pr. nd 2 Thir.
R e Faru S'egr, auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

f. auch 1 Thlr. 10 Sgr.Große Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6
Kleine Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr.
Hafer 1 Thir. 8 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Erdſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. (ſchlechte Sorte).

(Den 14. Juni.)

h h eHen 1 r. 16 Sgr. 3 Pf. auch 1 r. 6 3 Pf.Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 22 Sgr. 6 Pf. v
Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus

waren am 10 Juni 22 -22 Thlr., am 13. Juni 21--21 Thlr.,
und am 15. Juni d. J. 21 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pt. nach Tralles. KornSpiritus
ohne Geſchaft.

Berlin, den 15. Juni 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halke
am 18. Juni.

Oberhaupr 7 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 12 Fuß Zolk.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18 Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrra. Kaufl. Knips a. Frankfurt a. M.,
Matthäi u. Frick a. Magdeburg Wilhelm a. Frankfurt Weniger
a. Forbach Oresdener a. Hildesheim. Hr. Superint. Fürbringer
a. Ruhland. Hr. Oekon.-Jnſp. Schulze a. Riefa. Hr. Juſtiz-Comm.
Vogel a. Frankfurt. Hr. OLGPräſid. Mahlmann u. Hr. OLGRefer.
Mahlmann a. Naumburg Hr. OReg -Rath v. Hinckeldey a. Merfe
burg. Fräul. v. Schack a. Ludwigsluſt. Hr. BauJnſp. Franke a.
Mansfeld. Hr. prakt. Arzt Dr. Eggert a. Berlin Hr. Apotheker
Mayer a. Stettin. Hr. Geh. Regiſtr. Buchwald a. Dresden. Hr.
Fabrik. Schönlein a. Wien. Frau Gutsbeſ v. Buchwald m. Tochter
a. Berlin. Hr. Kreis-Juſtiz-Comm. Pfotenhauer a. Liebenwerda.
Hr. Stud. jur. Graf v. d. Götz a. Göttingen. Hr. OBaurath Barch

ie Hrru. Kaufl. Teichmaun a Elberfekd Uhlemann a. Reſtock,
everheim a. Deſſau, Oettler a. Köthen. Hr. Commiſſionär Staud

Hr. OAmtm. Schneider a. Löbnitz. Hr.
t Hr. Oekon., Meißner a. JeßnitzHr. Stud. jar. Abecken a. Göttingen.

Stadt Zürch Hr. Pred. Stubenrauch a. Brügge. Hr. Oberſt a. D.
v. Ederſtein a. Naumburg. Hr. Gaſtgeber Palmié a. Merſeburg.
Die Hrrn Kaufl. Dyekerhöff a. Mannheim, Urſinus a. Magdeburg,
Göriz a. Pforzheim, Walter a. Münſter, Palm a. Hannover Kra
mer a. Bremen, Orlopp a. Hofgeismar. Fräul. v. Friedemann a.
Erfurt. Hr. v. Rekowski-Leidner, Schauſp m. Gem. a. Leipzig.
Hr. OForſtmſtr. Aberg a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Steinbach
a. Berlin, Fiſcher a. Niemburg a. W. Schröder a. Gotha, Walter
a. Braunſchweig. Hr. Juſtizrath Lau m. Fam. a. Magdeburg-

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Zabel a. Aken. Hr. Dr. Lüders a. Dres
den. Hr. Refer. Sachſe a. Berlin. Die Hrru- Kaufl. Weller m
Stähle a. Leipzig, Goldhorn a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl e
ler, Friedrich u. Zabel a. Berlin. Hr. Amtm. Körner a. Wiebach.
Hr. OLGRefer. Körbin u. Hr. Portraitmaler Treger a. Mumburg,
Hr. Dr. Meyer a. Leipzig.

Golduen Löwen Hr. Apotheker Bauer a. Potsdam. Hr. Fabrkk,
Hebig a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Burchhardt u. Meyer a. Ber
lin Grimm a. Frankfurt, Eſchlief a. Berlin Meyer a. Altong,
Hr. Fabrik. Wittig a. Potsdam. Hr. Partik. Naumann a. Leipzig.
e Juſp. Gottſchalk a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Leuchte a. Sanders
eben.

Stadt Hamburg Hr. Partik. Kutſcher m. Fam. a- Stettin. He.
Vermeſſ.-Reviſor Matthei a. Eisleben. Hr. Fabrik. Granichſtädter a.
Wien. Hr. Muſik Dir. Becker a. Aachen. Hr. Kaufm. Fiſcher a.
Nordhauſen. Hr. Partik. Warlich a. Zorge. Hr. Oekon. Kerſten a.
Berlin Hr. Fabrik. Henkel a. Letpzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Hanns a Landau, Pfänner a.
Dresden. Hr. Fabrik. Thorn a. Chemnitz. Hr Schichtmſtr. Mülker
a. Großpöhla. Hr. Jnſtrumentenm. Dittes a. Berlin. Hr. Sekrek.
Flordamm a. Stettin

Goldnen Kugel Die Hrrn. Oekon. Thomä a. Prektin, Beck a.
Schkorlepp. Hr. Fabrik Reinecke a. Brandenburg. Die Hrra.
Kaufl. Wapler a. Schneeberg, Antrop a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl.
Hölterhof a. Lennep, Herz a. Deſfan, Däumek a. Zwickau. Hr.
Maler Rothe a. Leipzig. Hr. Prof. Biſchoff a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Mans u. Werner a. Hamduesg.
Hr. Steuer-Jnſp. Schotte, Hr. Freih. v. Krafft u. Hr. Kaufm. S

a- Neuſtadt-Eberswalde.
Wollhdlr. Schmelzer a. Schönburg.

witz a. Schwerin. Hr. OAmtm. v. Albrecht m. Fam. a- Oſchatz. lamon a. Berlin.

Vekanntmachungen. Dienstag den 20. Juni Militair- Con Schaaf- Auction. Auf dem Kam
Verfpä cert im Garten des Herrn Stadtrath mergut Berka bei Weimar werden am
erſpäket. Schmidt. 24. Juni d. J., Vormittags von 8 UdrBei meinem Abgange ven hier nach

Nordhauſen ſage ich alken Freunden und
Bekannten, von denen mir die Zeit nicht
erlaubte, perſönlich Abſchied zu nehmen, ein
herzliches Lebewohl.

Pietleben, im Juni 1843.
Berger.

„FJF
Heute Concert bei

Kuhne auf der Mailke.

Montag den 19. Juni MilitairCon-
eert bei Herrn Funke.

Schönen Roggen und Hafer, je
doch nicht unter 2 Scheffel, ſchöne Koch
erbſen im Einzeln bei

W. H. Politz.
Ein mit guten Zeugniſſen verſchener

HandkungsCommis findet ſofort ein Un
terkommen durch den Commiſſtonair

Gottl. Wächter Nr. 287.

Montag den 49. Concert inr Fürſten
Stadt-Muſfikchor.za

Jch erlaube mir hiermit anzuzeigen,
daß ich die Daguerre'ſchen Lichtbilder nur
noch bis zum Ende dieſer Woche anfertige,
indem ich dann Halle verlaſſen werde.

E. Schink,
Gottesackergaſſe Nr. 1553.

J

Leinene Zwirnſtrumpfe fur Da
men und Herren empfiehlt

E. Grohmann,
große Ulrichſtraße.

Ein Sonnenſchirm iſt bei mir ſtehen
geblieben der rechtmäßige Eigenthumer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions-

gebühren in Empfang nehmen.
E. Grohmann.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
welches am 2. Juli ſeinen Anfang nimmt,
laden auswärtige Freunde ergebenſt ein

Gerbſtädet, den 16. Juni 1843.
die Schützengeſellſchaft

an, 8 bis 900 Stuck geſundes, ſtarkes,
wollreiches Schaafvieh, unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen, an

die Meiſtbietenden gegen gleich baare Boe
zahlung verkauft.

Der Kammergutspachker
Oberamtmann Rudolph.

Barrets und Chorröcke werden vorſchrifts

mäßig fortwährend bei mir angefertigt.
Merfeburg, Sixtigaſfe Nr. 557.

Prange, Schneidermeiſter.
2 214

Die diesjährige Obſtnntzung auf dem
Amte Hedersleben bei Eisleben, an

Aepfeln und Suüßkirſchen, ſoll daſelbſt agf
den 25. Juni, Nachmittags 1 Uhr, unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

40 Stück ſchwere Maſtſchöpſe ſtehen
auf dem Rittergute Werns dorf bei Merſe
burg zum Verkauf.
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